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Investmentfonds

Einsatz binnen Jahresfrist
verdoppelt

Sparinvest-Produkt setzt auf Schulden von Banken
B˛rsen-Zeitung, 5.3.2010

fb Frankfurt – Wer im vergangenen
Jahr auf europäische High Yielder
gesetzt hat, hat ein gewagtes Spiel
gemacht. Aber wer bei seiner Fond-
sauswahl richtig lag, kann sich nun
darˇber freuen, dass er den Einsatz
mehr als lohnend verzinst bekom-
men hat.
So konnten die Anteilseigner des

,,Euro High Yield‘‘ von Pioneer In-
vestment einen Kursgewinn von
109% auf Jahressicht fˇr sich ein-
nehmen. Auf Dreijahressicht weist
der Fonds ein Plus von 5% pro Jahr
auf. Das Ziel der Fondsmanager von
Pioneer Asset Management ist mit-
tel- bis langfristiges Kapitalwachs-
tum durch Anlage von wenigstens
zwei Drittel des Fondsverm˛gens in
hochrentierlichen, auf Euro lauten-
den Schuldpapieren ohne Invest-
ment-Grade-Rating. Dabei kann je-
doch vorˇbergehend der Gesamt-
Barmittelanteil des Fonds erh˛ht
oder die Gewichtung von Staats-
schuldpapieren Deutschlands, Ita-
liens, Frankreichs, der Niederlande,
Belgiens und Luxemburgs auf 49%
angehoben werden. In einer solchen
Phase ist der Fonds derzeit: 30,1%
des Fondsvolumens sind im Bund-
Future investiert. Weitere Positionen
sind aktuell Boats Invest, Wind Ac-
quisition Financial, Global Crossing
und Magyar Telecom. Der Fonds ko-
stet einen Ausgabeaufschlag von
2,5%, die jährliche Verwaltungsge-
bˇhr beträgt 1,2% Als Gesamtko-
stenquote (Total Expense Ratio,
TER) ergeben sich 1,33%.

Der Wert des ,,High Yield Value
Bonds‘‘ von Sparinvest stieg binnen
Jahresfrist um 87,3%. Der von Klaus
Blaaberg geleitete Fonds investiert
in europäische Hochzinsanleihen.
Die Unternehmensauswahl richtet
sich laut Angaben des Emittenten
an wertorientierten Grundsätzen
aus, wodurch eine hohe Kreditquali-
tät und in der Folge eine bessere Ka-
pitalerhaltung im Vergleich zum all-
gemeinen Markt angestrebt werden.
Der Fonds kostet einen Ausgabeauf-
schlag von 2%, die jährliche Verwal-
tungsgebˇhr beträgt 1,25%, als TER
ergeben sich 1,56%. Unter den
gr˛ßten Positionen des Portfolios
finden sich derzeit vor allem Banken
wie Royal Bank of Scotland, Bar-
clays, Lloyds TSB oder Fortis.
Der ,,Nordea-1 European High

Yield Bond‘‘ hat zum Ziel, eine Ren-
dite zu erwirtschaften, die oberhalb
der durchschnittlichen Rendite des
europäischen Marktes fˇr Hochzin-
sanleihen liegt. Zudem kann der
Fonds bis zu 10% seines Volumens
von derzeit 20 Mill. Euro in Aktien
investieren. Derzeitmacht Fondsma-
nager Henrik Ästergaard Pedersen
jedoch von dieser Option keinen Ge-
brauch. 93,6% des Fonds liegen in
Anleihen, darunter Papiere der deut-
schen Unternehmen Upc und Grohe,
der amerikanischen Polypore oder
der Royal Bank of Scotland. Der Rest
ist Cashbestand. Der Fonds kostet ei-
nen Ausgabeaufschlag von 3%, die
jährliche Verwaltungsgebˇhr be-
trägt 0,85%, die TER 1,3%.
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